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ÄcllttuiiLJelltschcu erstiimt! ,

Borzügliche Marsch - Leistungen der
amerikanischen Infanterie; keine

Gwehre für Zivilisten!

Proviant Um ans der Bahn befördert derden!

Dadurch sind sie der BerdnN'Paris
Bahn um ein gutes Stück näher

gerückt; machen Gefangene!

Briten ttrlieren wieder Stcllunxen lü St. Eli!

wie kt UJcüOuni"
uetiücsjtct uiutöc!

Wagemut deutscher Seeleute erstrahlt
hierbei wieder in hellstem .

Licht.

Bremen, C. März. Jnr Ber
liichtiing des Westburil" durch die
deutsche Prisenbesatzung schreibt die
Wesereitiiug: Turch britischeNeich.
richten wird also bestätigt, das; die
aus ganzen sieben Mann bestehende
deutsche Prisenvesatzung des Weft
bnrn" öiejen Tampfer , vor Santa
Cruz versenkt hat und dann im Boot
als arme Schiffbrüchige" an Land
gefahreit ist. Die mitgeteilten nähe-
ren Umstände lassen dieses Berfahren
und fein Gelingen in emem hellen
Licht erstrahlen, das der Energie und
Tatkraft des tleinm Häufleinö irn
serer Blaujacken zur höchsten Ehre
gereicht. Teirn sie hatten es nicht
nur verstanden, anf der Reise nach
Santa Eruz britische und franzöfi.
fche Kreuzer,, die sie passierten und
denen sie sicher auch sich durch Sig- -

nale auslveiseit mufzten. zu msfül
reu, wndern st tagen auch gleich
nach der Anknnst in Santa Eruz
unter Beobachtung eines britischen
5i.reuzers, der nun aber wuszte, weit
er vor sich hatte und stch wahrscheiw
lich schon der Gefangeitnahme der
kecken deutschen. Seefahrer' mitsamt
dem Prisenschisf sicher fühlte. Unr
die gute Beute zn ertvarten, ist der
Kreuzer ans dem Hafen gegangen
und hat draußen, wie mist die Eng
länder .vor Messina (iööbcn" und
Bredlau"), aus der Lauer gelegen.

Aber es sollte ihm ebenso wie
jenen nicht gelingen. Unter Schwie -

rigkeiten, die man sich erst einigern,a
den klar machen tmifz, um sie richtig
nt.Mi.MiSbn r,rn, h; ,, tVtlMIUUUl, VlUV,k 'l-- VV

scheu dem Kretizer ein Schnippchen,
und aus deinST wi'i.ii.i Sie utvuinvnt

f, x,,.. ..? ,..llttllHtt, UUVV VUt)Ui UI Vorräten benutzen durteil. Muu-:- .-. j. ...,-.c,-
-, .. au

niKiK nuw, wtiiuu' viiud uiu 1.11

Matinschaften der genoM'''"Un aber dan wcht er ch.ckt wer.

ntiii Englischen und französischen den. auch dürfen d,e Bahnen ntä,

Schifte dem Westbtmt" aw'w dcn Truppett ra mcht

Decks, und ' Maschwenper pnsl .wie."'-- , t'u" l",JZvor den KeZscltt mit Dienst getan jja.:iP'B.a.ich m , di.,er HuiZichtIRernitgben. Te,t das 3300
eben wird.

groke Schisf, von über l00 Meters
Länge und 13 Meter Breite, konnte . mwürntip Grenze vi

von den sieben Teutschen sonst kattm mc

in avhnltm ien Truppen m Mcxtkoautge.

MilWe Jrruchlc
sililZ im Ainlaus!

Teutsche tl'ik'0'vte l,nlicn ttehcimbe'
fehle erhalten, alle Schiffe oh

ue Warnung zu dersenken,

Washington. 30. März. Von
deutschfeindlicher Seite werden Heu
te wieder die wildeste und blöd
sinnigsten Weiiichtc ausgesprengt. So
heisst ed. das; dein Swatsamt au-- z

vnoffizieller Quelle berichtet wordeii
sein soll, das; die Commandanten
der detitschen Taiiäiboote Geheimin
struktionen erhalten ' haben, wonach
sie sedeS' neutrale, wie feindlichen
Nationen angehörendes Schiff, das
sich den Mimen Englands nähert,
ehue Warnmi,i angreife und ver
senken solleit. Tiese Nachricht hat
jedoch noch icine crfuiellc Bestäti

giing erfahren. (Wird wohl auch
nie' geschehen.. Tie Engländer hau
dein eben nach dem Sprichwort:

Was ich denk' und tu', trau' ich

ander' zn" lim das amerikanische
Volk vergessen zu inachen, das; , die
ttommmidauten ihrer zu Vertei

dignngszweckei' armierte Handels

dampfer die Instruktion erholten ha
bett,, Tauchboote anzugreifen, spren
gen die in , Englands Sold stehen

den Zeitungen obige Nachrichten aö.
Wie sie von eiitem solchen lheim
befehl Kenntnis erhalten haben, da
doch noch kein Kommaiiocmt eines
deiitschen. Tauchboote-- gesangen ge
nonnuen wurde, verschweigen diese

Wische wohliveiölich.)
, Es verlautet, das; die BundeSre

aiermig sich nicht mit einer Ent
schuldigung Tcutichlands zufrieden
geben wird, falltz es sich hcrausstel
len sollte, das; sic in de. letzten

Tagen versenktes Tampfer, ans de

nen sichAmenAner befanden,-vo-

Tanchbooten ehste Warnung nge
griffen und torpediert werden sind.
Teutschland soll ein für alle Male

arbe bekennen, t Dies ist itatür.
; lich alles nur Gewäsch von Leuten,
cw oarmi merrne yaoe, an me

Spamiunz '.wischeit Tentschlaud und
Anterika beiteben bteivt. Gittern, yieiz

es noch, das; Präsident Wilson iit
der ,raae vorläutig. nichts unterneh

inen, würde, eü? nicht ÄiMvort von
Botschafter tterard ciitgerroffen ist.

ZIritcn reden mu
ftüimnciiöcrDOeiisiuc!

Die Dcntschc mögen die schönen

.Plane durch ihre Bcrdnit.

Offensive zerstören.
i ... -

,London, 30. März. Offiziell
mird gemeldet, daß britische Trup-

pen jetzt einen großen Teil jener Li-

nien in Flandern besetzt halten, die

bisher französische Truppen rnnc hiel-to- n

Die 7iian,u'sen haben ander

weitig Verwendung gefunden. In!
prahlerischer Weise wird aiigekundigt,

!

das; die Truvpenvertchielmngen w ge

heim und mit solcher Schneid ausge.
führt iviirden, das; der Feind nichts

davon erfahren hat. (Ausgezeichne-
te Strategen diese englischen Gene-

räle; von ihnen kann der Grobe
deutsche Gencialstnb noch was ter-nen- .)

. , ,

Ferner heisst es rn der ol'iztelleii

Änkündignng: Wenn auch die Stum
de für Grosziaten der britischen Ar-

mee (Hört, hört!) bald ge'ichlagen

hat, so kann sich die geplante Offen-siv- e

dennoch etwas verzögern so,

meinen Sie wirklich'-')- ; es ist aber
kein Grund vorbanden z glauben,
das; die Teutschen bei Verdun Er- -

folg haben werden, nnt unsere Pla-
ne für Offensive zu I

durchkreuzen, (Das werde iic, biv

rauf können die grobmäuligen Bri-

ten Gift nelmien'.)

Etttzlalld Ms um
2liiscsjiisö8saiU!n!

Lnndon, 30. März. Lord Ro
bort Eeeil .Minmer des Kriegsban,
dels. gab im Unterhause geiler die

Erklärung ab, dos; es nicht wahr
sei. das; die englische Zensur über
Poüsache dazu bei' werde, um
den amerikanischen Ha,idel zu steh-

len und an sich zu bringen. Ein

Mitglied des Hanfes hatte die Aus.
mertsamkeit des Ministers auf eine

ani 20. Januar im nnierilaitisckie

Bnde:feat gebaltene Rede dev Se-

nators Hilckcock gelenkt, i welcher

dieser bel,anvtote, das; die Zensoren
in Liverpool 'beaustragt seien, e

leschäitsbrieie zu kovieren

ud die Uovien unter die englischen
Gesssian-Mmiiic- zu verteile, damit
diee de rnnenfaiuichen Handel an
sich reiben konnten. Xicic Behaup
tung de cuncrikaiuichc Senators

2l-35oo-
(c hosen riii

. Ü)ser iiiu's aiiöcrc!

Auf eturm der torpedierten (Schisse
füllen sich Amerikaner befnn-de- u

huben.

London, Li). März Lloi)ds
melde, das; der britische Tampfer
Eagle Point" von einem deutschen

Tauchbaut torpediert und versenkt
wurde. Tie Mannschakt brachte nch
in Sicherheit. Ter Tampfer War
5:222 Tonnen ßroij und Verhältnis,
mäsgg neu. . 7

eishington, CO. Äärz. Ter
amerikanische .Uonsul ' j)rost zu
Queenstoivit hat ba$ Staatsdepa
temevt in .Urmttniö gesetzt, das; sich

aus dem derseillten Äritendampser
Eagle Point ein Ämcritaner vefun.
den hatte; c gelang ihm, sich zn
retten. ?

Offiziell tvird gemeldet, das; der

genannte Tampfer ohne vorherige
Tarnung WO Meilen von der Küste
angegriffen wurde.

ll'Boutkrieg erregt Cchrrcken.

London, 3l). März. - Tie bri
tische "ldmiralität lst sich darüber klar
geworden., das) trotz der gegenteiligen
Versicherungen von Berlin der Tauch,
buotkricg nut größerer Wucht gefiihrt
wird, wie ehedem. Bom 1., bis zum
II. März gingen die deutschen Tanch.
boote vorsichtig zu Werke; man hörte
nicht viel von ihnen; aber Zeit Mitte
März haben sie furchtbar gewütet uild
durchschnittlich pro Tag von 3 bis
1 kindliche1 Schiffe oder solche nen-tral-

Länder versenkt. Mehrere
der angegriffenen Schiffe versuchten,
zueutkommen, würden aber dennoch
vom Schicksal ereilt. In hiesigeil
Regieruiigslreisen, besonders aber in
denjenigen der Reeder ist man über
die kolossale Tätigkeit der
bestürzt und erschreitt.

MrlZkltM-l!l'itM!- g

l!l ZMlMll Utimwcl!

Wird in den nächsten Tagen dem
Betrieb ' übergeben und ent-- .

lastet '
Cisrnbu-Hnen- .

Berlin, 30. März. (Fmikenbericht.)
Ti von der österreichisch imgari-sche- u

Militärverwaltung, für öeii
Zranc-vor-t von Petroleum gebaute
Röhrenleitung von den galiziichen
Oelfeldern bei Trhobycz . nach Chy.
roin ist fertig gestellt und wird in
den nächsten Tagen dem Betrieb
übergeben werden. Tie Leitung hat
eine Länge von 05 Kilometer und
vermag 700 Tonnen Petroleum pro
!ag zu befördern. Ihre Votlendimg
bedeutet daher eine grohe Entlastung
der Eisenbahnen.

Armcevorlage vor dem Senat, k
Washington, 30. März. End.

lich ist der Buiidessenut .soweit, das;
er sich mit der Arnieevorlage besassen
kann. Senator Chamberiain, Vor
filzer des SeuaKkomitees für Armee
Angelegenheiten, reichte gestern die
Porlage ein, die sich mit der vom
Repräsentaittenhause aiigenonunenen
Hay'schen Borlage ziemlich deckt.

Heute tvird mit der Verlesung der
einzelnen Teilender Porloge' begon-
nen werden. Eabmberlain kündigte
an, das; er auf Nachtsimingen beste
he werde, tvenn die Tebmte nicht

genügend raschen Fortschritt macht.
Ta Temokraten und die meiüeii

der Porlage günstig ge-

genüberstehen, glaubt man, daß der
Annahme derselbe mit wenig Aen-

derungen nichts im Wege - stehen
wird.

Ursache des Balnlitnfnll.
Eieveland. .,'30. März. Die

bisberige Untersiichmigen über den

gestrigen dreiüichen nsammenstof!
iei Amherst. wobei 30 Personen
ums Leben kamen und 10 i.ier!e't
wurden, haben ergeben, das; der
Wächter des Tuemec-- , von welche,
ans die Weichen gestellt werden, ei-

nen ehlqrm oemackl liabe. wo
durch das Unglück .entstand. Zt
jsra'.t des betre'ienden Wächters ist
schwer krank, und der' Man war
seit Sonntag obne - Säilaf. da
er entweder n Tiewt war. oder bei

seiner kranteir Fron Nachtwache
hielt.

Tpaltunq der Sozlnllste. .

Berlin. 3-- März. iFunkenvericht.)
Die Ueberseeiicheit Nachrichten

meiden: In einer Sitzung des Vor-smiide- s

der sozialdelnokratischen Par.
je, wurden die Ereignisse, welche zur
Bildung einer nenen sozialistischen

Froltioii fiilirteii, von eilen Anmeien.
de nerdainuit. mN,Antilme eines .

Etimgnt. Herr." Himie. legte das
Bornaudpraiidluin, nieder

f
-

tär Baker hat mich , das Ansuche
des Gorrverneurs von. Arizona ,um
3000 Gewehre zur Bewaffnung der
Zivilbevölkerung an der Grenze ad
geschlagen,,- nist, der folgenden Mo
tiviernug:

Erstens gibt es kein Gesetz, tvel
ches zu dieser Wassenversorgung er
wächtigt;, ziveitens würde die Ge
fahr vorliegen, daß gerade damit
Konflitte heraufbeschworen würden,
welche die Regierung zu vermeiden
wünscht; drittens ist Gen. Funston
in der Lage, für ausreichenden
Schutz der .Menze zu, sorgen.

Ucr(raucnon(iim für
Dcutscfjc Jlnjicrmu!

Marinem, nister b'apelle halt dar dem

Reichstagkoiiiitee eine ciu
drnckevvlle Rede.

Berlin, 30. März. (Junkenbericht.)
Tie '

Ueberieeische Nachrichte-
nagentur 'meldet, das; das Hauskomi,
tee des deutschen Reichstages gestern
eine 'Sitzung gehabt hatte,., welcher
auch der neue Marineminister Ad.
miral v Cavelle beiwohnte.'. Dieser
hielt .über die neue Verordnung des
Tauchboottrieges ' eine eindringliche
Rede, welche auf die Zuhörer einen
tiefen Eindruck machte. -

Die Progressiven und Liberalen
dracksten eine Resolution cm, in wel.
cher - der Negiernng

' ünunnvulideit
Vertrauen geschenkt, wird. .

Die Progressiven reichten eine Rc
solutio, ein, in Welcher der Regie. :

rtmg betreffs gührung des Tauch,
bootkriegö freie Hand gelassen Wer
den soll.

Beide Resolutionen wurden ange
nonimen. i

WlMÄril'g tu
Cszilm i lusstcfjl!

tfitlso ?)!( clii M nicht resigniert,
wird afA'fr, . ...... httürAtMIII. .ff V , Wt.

f.- - '

Lcllcn siegreich.

Washington,' 30. .N,','i''.. . . , . ,
:'it

s)ik'siai?u Nttlikicki'tt .oiwn k..pr'' : :die Meinung vor, daß
-

jlti'
'.'-.ä- .

Mfl- -

deut jjuan i Sim und die re-

bellischen Gouverneure, Welche des.
sen Resignatioil verlein'gen, nicht zn
einer Einigung koünnell könne,
China ein - langwieriger blutiger
Bürgerkrieg bevorsteht. '
' E? ist vetamit, daZz sich ZjuaN Sbi
Kai mit einer noch chinesischen Be
grifie äuszerst ,' nlächtigen Armee
umgeben .hat, die treu zn ihm bal-

len dürste, solange er imstande ist,
den uöngen Sold aufzubringen,

.Vorläutig .'.hoben, weder das
Staatsamt. noch die hiesige chinesi.
sche Gesaudtichasr irgcndivelche ofii.
ziellc Nachrichten aus Peking er
linkten, seitdem Auan. Shi Uai ver
fundet bat, das;,, er vo der
Errichtn

' einer Monarchie Ab
stand nennte. Tagegen sind ans
Shangbat Ptes;berichte, ciitgetrosfe,
wonach der Preiiiierniniister Tang
Sbuo i den Präsidenten ;?nan Sbi
Kai ausgeierdert haben soll, zngun
iten des 'B!ze..Präsideii!eii Li "))aen
Heng ?u refienieren. Mau glaubt,
das: ?Ii!nn,Shi Kai vielleicht veran
lasst werden tonnte, dem Rat zn
folgen. ,

i'ekellkil siegreich.

Sbanobai. 30. März Tie Re
volutiouäre lzobeii die Stadt. Peng
slmi in der Provinz,. SzeEhuen
nördlich von ?Zni,,!Mi erobert und be
siiide sich beiei'.- sieben Meilen vo

der wichtigen Stadt Lnchow.- -

Ei T.eieN'ttni besaal, das; im
südlichen Teil vo Sze Ebnen die

Feindseligkeiten einstweilen, ringe-stel- lt

siiio, das; die Bandiien in je

ner Gegend jedoch sengen und plü
der und die St.idte in der Ebeng.
Site E'eene ;eri5ren.

Abonniert auf die Tägliche Tribüne.
$1.00 das Jahr durch die cu

El Paso, Ter., 30. März. Nach
den neuesten Meldungen hat der nach
Süden fliehende mexikanische Ban
denführer Pilla wirtlich das mexika
nische Bergivüstenland, wo er seine

Latifbahn als Bandit begonnen hat
te, erreicht.

' Man hat jeyt sehr we-ni- g

Hoffnung, daß die amerikanifch'e

StrafeWeditioir ihre Aufgabe rasch

zu Ende führen kann, trotzdem, die
Arnentaner zeyt, wie es heint, einen

' Teil der merilanischen Bahnlinien
benützen

San Antonio. Ter., 30. März.
Unoffizielle Nachrichten besagen, daß
Villa jetzt die Felsentlüfte des Guer- -

irero Gebirges erreicht hat. Oberst
Dodd's Kavallerie hat die Bahnlinie.
Ivclche sich in südwestlicher Richtung
voit der Stadt Ehihuahua erstreckt,
mit seinen Truppen gekreuzt. Villa
hat feine Bande in drei Abteilungen

I geteilt. Er leibst loll nur 20 Mann
bei sich haben. (Wer diese wohl ge

j zählt haben mag?)
. ' ,

Snv15'n"Cn
i WaihuigtoiT, Pra- -

sideitt Earranza und. sein 5!abinett
iC,bcn Wti de Amerikanern die

rlaubuis erteilt, die MericanRorth.
wc'tern Bahit ftir den r

sport von

stapelt; die Bahnverbindung ist eine
herzlich

'

schlechte, so daß man ztim
grössten Teil nach wie vor Mutorlast-wage- n

benutzen musz. -

Bon den Truppen im elde.

Eoluiubus, N. M.. 30. März.
IM, Armee-Aeropu- vrackite ge
stern nachstehenden Bericht von dem

iiricg, . Berichterstatter" . Tamun
Runqon, der der anierikanischen
Strafexpedition ; in das Innere Me- -
iritna f.ilot ffitme nnfircf ntiricri e !

vjj) jv.jl... IlllIVVVt
von der Motorrad-Abteilun- g brachte
die gestrige Nacht in einer von Ea!
ranzaTr.uppcn besetzten Ortschaft

. ,
zu

I

,tDie mexikanischen otomon. Olc er z

als. '1,1..ganz mnge v.iiw inwvM, '"n- -

rey zn ihm sehr sremidlich, beküm
merten sich aber glicht viel um
ihn,, öaocgeaen beknndetelt sie das
grösste Interesse für sein Motor,
rad. Untereinander scherzten und
neckten sie sich und machten sich um
Villa uild die amerikanische Erpel
dition keine argen. -

t

Die amerikanische, Infanterie ist

in vorzüglicher .Verfassung und stol,'
auf ihre Marschleistungen durch die
Wiiitc. tellenwetse. hatte pe bi

zu 180 Meile zurückgelegt.

Kriegsamt demirnliigt.
Washington. 30. März. Tas

,
ninst Trtiiitn tSunhn- -

l Vi.lt li mii lllw tnilV,- - itlillli.' -

" ,.,;;;,.,;.,,. S

llllllj l!l ( U jtllUIU)l, IUIUIII
tiert ivird. das; es m irgendwelchen
Zusauiuteiistöben zwischen a,erikani
schen' Truppe in Merieo und Ame

ritaneru gekominen sei. Auch längs
der Grenze sei alles ruhig und die

Aufregung habe fich gelegt. Sekre

Türken in. der Offensive.
London, 30. März. Tie Tür-sei- t

haben, i den Mintetidiitritteu des
Schwarzen Meeres tu Kaukasie ge-

gen die Russen die Offensive ergrif-feit- .

Petrograder Tepeicken melden,
das; die Angrlfte der Türken abge
schlagen wurden. (Wie verbält sich

diese Meldnng mit den fortwähren-
den Siegesiiieldungen der Russen?
Ui die Sache der Türken in Shm-kasi-

scheint es somit lange nicht
so schlecht bestellt z sein, wie ans
russischen Ouellen belichtet tvird.)

Amerikanischer Tampfer beschädigt.
London. 30. 'März. Von Moll

ende. Peru, liier emgetrotfeiie
besagen, das; der amerikanis-

che Tamvier. Ttimpico in schwer be-

schädigtem Zustand dort eingetroffen
ist.

Slenun ergreifen die Teutschen die
Ofseufire, ')'i gelingt ihnen ein lor-slos- z,

wälirend die britischen und
srauzöiischeu Heere sich im Berlauf
des legten alzreö in vergeblichen
versuchen, die deutschen Truppen zu
rück,mdrän.ien, erschöpften. Immer
mehr bricht sich die t'eberzeuguug
Bahn, das; dciö Bvid unserer Gez.
ncr rettungslos verloren ist, und
den hochtrabenden Reden Asquitlss,
Joffre's und Lsassvnow's geben die
deiltscheil und österreichischen Geschü
t:c bei Aer'dim und Avlona die

einzig richtige Antwort".
, Das Neue Wiener Tageblatt führt
au-?- : ue gewaltige zzestung Aer
duu, galt den Franzosen a!S na
tionalcs 'Symbol der Äerheisging iil
oiewin' Kriege. N,un dröhnt ganz
lmerw-arte- t und plötzlich dort m der
lfi.se des gaiuiche tolzcs furcht
lar der Schlachienlänn, und die
deutsche zu voreilig als schwach er
klärte Cisenfaust packt das stärkste
der JortS von Verdun, wirst e

zu Boden wid bricht fa Bresche in
dem am teiiesten geschmiedeten. Wall
des ranzosenlrieges. Tie wuilderba
re Arbeit leistete, wie schon oft, die
schwere Artillerie der Verblidc
ten".
' Auch die Jeit" weist ans die
pompösen Ankündigungen der lnt
entepresse bin, die die entralmächte
zittern machen sollten, uitd Zagt:
:'iber wir Kaben nicht gezittert und
nicht gelvartet. Äir haben . den
Balkan renigesegt,' und nun schlägt
Deutschland im besten lo5, Wir
lestimmen selbst die Offensive. Mö
ge den deutschen Wafien, die be!
verdun wieder eine neue Probe iü
rer unverwüstliche!! Schlagkraft ge
ben, auch weiter das.Äriegsgliick so

hold sein, wie wir aus bundesbrü.
dcrlichem Herzen wünschen".

Wag" die Franzose sagen.

Pariö, 30. März. Tas ilricge-am- t
meldete gestern abend: Zran

zösische Triwpen machten vergangene
iU'acht einen Vlngnii aus den Wald
von Ävoeourt, westlich der H!aa$,
wo gestern die Teutschen - einen
Ansturm nntcriwinmcn hatten
allem Anschein nach einen ersolgrei
chen. lTie Franzosen mögen sich

drehen und wenden, wie sie wol
lcii Hiebe, gewaltige .Mebc, aber
habeil sie wieder dennoch bekam-ine- n

!) -

Wiener Prenstimme.
.TaS französische s'triean,i Iiif;t

sich melden, die Franzosen hätten
einen Teil der Werke geion,me,l",

welche von den Teutschen angelezt
worden waren. Tie Teutschen hät
ten einen heiligen ttegenaugriff n

lernoiumen, seien aber mit schweren
Verlusten nnückgetrieben worden u.
hätten keine versuche niebr ge
macht, den verlorenen oden zm'ück.

zugewinnen.
'

Tcr ueueiliche deutsche Änqriü
auf .'alaneourt war nüt einer f

Xiniioii miternoiniiien wor-

den, soll, aber mit aroken Verlu
neu siir 5ic Angreifer abgeschlagen
Worden sein.
. Pari?, Mi. März. (so wird

gegeben, do; die Teutschen mit ver
doppelter Hettigkeit zu Werdirn, rcest- -

lich von der Miias. den 'Hngriii Wie-

der ausgenommen haben. 4l'j!,ren?
secko Taigen Hatten sie. nnt ihre .i räts-

t- besser zu verbergen,
BombardeiZieut'Z an verschiedeiien
Punkten, uiiternoimne'. der fraii'v'
sikch tenerc!iab erwartete edoch.
dast der nächste .auptaugrisf weit.
lich der Mnns konenen werde, und
rictiteke sich aarnach ein. ?,'ach fran
zöfiiche Äg'.wen wurden die r,

nachdem sie erst in einen
kleinen Äbschmtt zwischen Averonrt

Malaneourt vorgedrungen, mit!
Hilfe des französischen Artillerieseu !

erc zuriukgeworfeit. Ter Angriff''
dauert aber fort.

Massuchnietts für Hnglirs.
'"o!lou. ::) Mi,z. Tie Mas

sachuleits Legislatur . bat sich mit
grosser Majeriiat nt de Präiidem
schatts.,Nai:d!da!lir de Oberrichlers
Hngbes on:'gel,rochen. . oosei'eii
erliielt ntir eine verschivindend kleine
Snnuueitzahl.

Amsterdam, 30. Mcirz. Die
Xciitirficn haben nach kurzer Pause
twrdivcülirfi von Verdn einen. Wei-

sere itfaiiUTicaniiriff mit imwi

detstehlicher bemalt ausgeführt und
das Torf gestürmt, i'ichrcre hinter'
eiiiandcrliegeiide feindliche. Schützen.

ix'ma wurden den .Franzosen' entris-

sen. 41) Mann gerieten in Gefan
Nccitfchaft ; ferner crbe.ntelcii die

iciiticficu '
5 (Aichiite. Xicfcr rn

teil Teutschen anrmchie Gewinn an
Grund und Loden ist der grünte,
der seit den lecieu zwei lochen
erzielt wurde.

' Irok dieser schwere Niederlage
ober melden die Franzosen immer

noch von bclolgcn, wie sie z, -

bei SlnocoHrt die, Tx'Mschen ans dein
Walde vertrieben und sich dort fest,

geletzt l',ale,l. wie ihre Artillerie
die deutschen Steuiimjeii in den

Vegescii nanftiörlich unter
nimmt und dergleichen mcljr. Mit
allen diesen Siegesmeldungen aber

scheint es nicht iwcit l)cr zu sein,
denn die gruinotcti linbcn nichts ans

zuweisen, Von im Einklang mit den
aemclüctcn Erfolgen zu bringen
ist- - ' '

Z?ei den Sümpfen in der Nachcar
schast von ZI. Eloi find die Teilt
schon ebenfalls als. Siezer hervor

'
gegangen. Dieselben griffen die üri-te- n

mit Handgrananlen an, und
diesem Angriff vermochten sie nicht

z widersielien, sie mussten aus je
ne, ötollungen, die sie den Deut
scheu durch erfolgreiche Minetiangru
je itriis'.'n, triebet weichen.

Ans London kommt die Meldung,
bah d?r große in Paris ftattgebab
te ftrieacrat der Alliierten fceidjlef
sen liiit, d'iide nni cuif allen Zrou
te gleickzeitig loszuschlagen, um

i'e,, deutickeil Kaiser durch einen gc

wältigen schlug auf die U'nie zn

bringen, d'leichzeitiz wird dort auch

bewm'lcr, dos) die Teutschen die

.i!ainpfpltse l'ei Vcrdun dazu bo
nntt boten, Truppenverschiciuln.n'n
veruiuehlnen. um a.us einem aiidercn
Teil der Weslsront ' einen entscheid

denden Srf)lci 411 füi?ren. 'luo
dieser lekiere Meldung ist erjicht.
lich. dasz die ?llliicrten nicht wis

sen, woran sie sind. Ader recht nett
iü ei von ihnen iod), das; sie in die
tMt iniiauoposaunen lassen, Ende

mn einen gewaltigen Angriff" ge

,ie die Teutschen zu unternehmen,
k'i'it blüfecn flcdcnvarieit aber wer.
d;u die Alliierten nach wie vor
nicht erreichen.,

Kien, über London. !Z0. März.
Taö renidriiblatt .schreibt über die

i.tjche Ofkensiue bei Perdun:

fiükiimu($-Mnmiions-'MKümx- l

Trmukratifche Mitglieder deS Ne

prasentaittciiljniifes sind dem

Antrag giinsrig gesinnt.

Washington. 30. März. Tie
detnokratischl Äit.ilieder tse-- i Ne

Präsentatttenhanses hielten gestern
eine Caucus ab, iwbei die i'eiiic
werter der tfrridjtiiiui von Aeaie

rniigz Mmutivuefabrilen iuwsern
einen 3ie danontrM'n, ah be
schlössen wurde, das, die Aarlag vor
das HaisS kommen soll. Ta Nom'
!ec für die Gescha'tefleln dfi
Dauses wurde instruiert, zu offen

?lnnee und eieikichaitt-.arl.isie-

ijnshse, welche die llebeniahiue oder

mchlu'.iA i'e iViinifioi!-:- - und
seitei:--- . der

Regiern n. rselien, anzmielmlen ,u.

,n it einzliderichtm.
. war : nicht möglich ge
lN'snl, derartige Zusätze zur atl.te
meilim Xcts itte ,v.r bringe, iii'd die

Wiirtuorler eiliger Äsiregolil bol-.Ic- h

schon die Hossnung slnf.ifgebcii,
Jas; über iFjre XU nfriige üverhaupt
debattiert ivorden wiirde.

Vorsiver dgett vvni lottenko
niitec versprach, dnsj däoielbe am
l.ächsten Tienzla,r iil'er die d'rrich
tnng einer Neg!erung?.P,i,i',erplü'
tn!ibnf lrbsiiuiine Kvrdc, Be

s,iiu:ilch bat der eü,it toeitJ
diese Vorlage ailZenommcn.

werden. Sie genügten gerade, um;
das Schisf zu führen und mit ihren
Waffe die nötige diktatorische Ge
walt über die mehr als 200 Englän
der und Belgier an Bord auszuüben.

Nun waren in Santa Eruz die
201? gefangenen - fremden Seeleute
ausgeschisst, und die sieben Teutschen '

befanden sich als Herren des West-- j

burn" allein an Bord. Verteilt auf
Kommandobrücke, . Deck, - Maschinen,
inih ; it pilVImiint ttntfplt sie hrtt '
Mi.v uv.jv..Hii. y -- . v .v

Dampfer seeklar zu hatten, dursten!
die ZZeuer linier den Kesseln .nicht
herunterbrennen lassen, um nicht fest

I

j

gehalten oder, des feindlichen Kreu- -

zers Beute Zli meroen. Wie niogeit
sie da gearbeitet, wie geschuftet ha-be- n,

diese Siebe? Wie mag es
ihnen nur überhaupt gelungen sein.
Anker zu. lichten, Ruder, Maschine
und' Kessel zugleich zu bedieiren und
ohne alle sremde Hilse glücklich, mit
dein groszen .Schisf aus dem Hafen
zn kommen, diesem Häuflei von sie.
ben Man? Drauszen habeit sie an
Bord ihre. Sprengkörper mit Zeit

züuder. gelegt', das zit ihrer Net
tung nötige Boot z Wasser gebracht
und dann deii Dampfer, wuiem, stche
re Schicksal überlassen.. Alles ist

ihnen gelungen, vor den Augen des
wachsame brititchcit Kreuzers. - Ein
lautes. .freche Bwvo 'darob diMer,
wackeren dctilfchcn Prisenmannschafr.
die der Welt eine neue schöne Probe
geliefert bat von dem Holze, aus
dem deutsche Seeleute sind. Sie
dürfen stolz sei 'auf ihre Leistung
und das Vaterland ist es mit ihnen,
den siebe Retter von 20ti Auge,
hörigen der Feinde, von denen neun
nicht, die 22 Hilflosen eines sinkenden
deutsche Luftschiffes zu retten ge.
wagt haben."

j'üiörnmjjsii örr
--) aft i Hin ij r I c fsten !

New ?,''k, 30. März. Den
('.eschäitsstihreril mehrerer östlicher

'almgesellicha'teii in beute die For-
derung von '1.00,000 Balinongesiell-te- ,

darunter Lokomotivfübrer, Hei-

zer, .Uondukteure und Bremser, zuge
gange. Tie Leute verlangen e

Arbeitstag ohne Lohnre
duktio. Man. glaubt, däf', es zu
einem Ausgleich kommen wird.

wurde vo Lord Eccil cnipl; be- -

f.rutcn.


